
Besondere Feste
In vielen Religionen gibt es:
Be-sondere Feste.
So zeigen gläubige Menschen:
„Wir danken unserem Gott!“.
Auch im christlichen Glauben
gibt es be-sondere Feste.

Manche von diesen Festen
feiern aber nur katholische Gläubige
ganz besonders: Mit Um-zügen!
Das sind die Feste mit Um-zügen:

Fron-leich-nam ist im Mai oder Juni.
Bei diesem Fest geht es um:
Den katholischen Gottes-dienst.
Bei dem Fest gibt es: Große Um-züge,
in den Dörfern und den Städten.

Palm-sonntag ist vor Ostern.
Bei diesem Fest geht es um:
Jesus auf einem Esel
ist in die Stadt Jeru-salem ge-kommen.

Bei dem Um-zug in Köß-larn
haben Gläubige eine alte Holz-figur dabei:
Jesus auf einem Esel.

Ernte-dank ist im Herbst.
Bei diesem Fest geht es um: 
Dank an Gott,
für Obst und Ge-müse und Ge-treide.

Bei dem Um-zug in Köß-larn
tragen Gläubige 2 alte Holz-figuren:
Der heilige Isi-dor und die heilige Not-burga.
Auch Kinder machen mit: Ver-kleidet,
als Handwerker und Bauern von früher.

Die alte Holz-figur:
Jesus auf einem Esel.

Ver-kleidete Kinder bei 
Ernte-dank in Kößlarn.

Umzug in Kößlarn
an Fron-leich-nam.

Ein be-sonderes Fest
in der Religion „Hindu“.



Besondere Figuren
In katholischen Kirchen sieht man oft
diese Figuren aus der Religion:
Engel und Heilige.

An-dere Figuren aus der Religion
sieht man nicht so oft:
Krippen-figuren und Fatschen-kindl.
Hier im Museum sind solche Figuren!

Krippen-figuren
sind oft aus Holz ge-schnitzt. 

„Krippen“ gibt es meistens an Weih-nachten.
Mit den Krippen-figuren wird dann ge-zeigt:
Jesus kommt in einem Stall zur Welt.
Von dem Stall kommt der Name „Krippe“!
Eine Krippe ist: ein Be-hälter für Tier-futter.

Krippen-figuren in Kirchen
gibt es seit 4 Hundert Jahren.
Krippen-figuren für Zu-hause
gibt es seit Hundert Jahren.

Fatschen-kindl
sind be-stimmte Figuren aus Stoff,
mit einem Kopf aus Wachs.

„Fatschen“ heißt so viel wie: Windel.
„Kindl“ ist Bayerisch für: Kleines Kind.
Das kleine Kind in einer Windel
ist hier: das Jesus-kind.

Früher haben manche Nonnen in Klöstern
ein Fatschen-kindl ge-habt.
Die Nonnen durften keine Kinder kriegen!
Mit einem Fatschen-kindl
haben sich diese Nonnen ge-tröstet.

Krippen-figuren
im Kirchen-museum.

Ein Fatschen-kindl.

Eine Krippen-figur:
Jesus in der Krippe.



Besondere Dinge
Eine Messe ist ein katholischer Gottes-dienst.
Da-für werden be-sondere Dinge ver-wendet.
Zum Beispiel: Ein Mess-buch und Mess-gerät.

„Mess-gerät“ für einen Gottes-dienst be-deutet:
Verschie-dene Teile, die auf dem Altar stehen.
Zum Beispiel:
Schalen und Teller und Kreuze.

Mess-buch
Ein Mess-buch hat nur der Pfarrer!
Bei der Messe liest der Pfarrer
aus dem Mess-buch.

In dem Mess-buch:
Texte aus der Bibel
und Ge-bete und Kirchen-lieder.

Hier im Museum: Mess-bücher von früher.

Mess-gerät
Die Christen glauben:
Gott kann Wein und Brot
in den Körper von Jesus ver-wandeln. 
Da-für gibt es eine be-stimmte Feier
bei der Messe. 

Für diese Feier hat der Pfarrer: Mess-gerät.
Bei dem Mess-gerät ist auch da-bei:
Ein Teller und ein Kelch.
Ein Kelch ist: ein Becher mit einem Stil. 

Der Kelch ist für den Wein.
Der Teller ist für ein be-sonderes Brot.
Dieses be-sondere Brot heißt: Hos-ti-e. 

Hier im Museum: Mess-gerät von früher.

Ein altes Mess-buch.

Ein Kelch und ein Teller
für die Messe.



Besondere Kleidung
Bei dem Gottes-dienst
hat der Pfarrer
eine beson-dere Klei-dung an.

Diese Klei-dung hat 2 Teile:

Teil 1 von der Klei-dung: 
Ein langes, weißes Hemd.
Dieses Hemd heißt:
Das Unter-gewand.
Ge-wand
ist ein altes Wort für: Klei-dung.

Teil 2 von der Klei-dung:
Ein langer Um-hang.
Dieser Um-hang
wird über dem Hemd ge-tragen.
Des-halb heißt dieser Um-hang:
Das Ober-gewand.

Hier im Museum sehen Sie:
Ein Ober-gewand von früher.

Auf diesem Ober-gewand
sind Bilder von Heiligen:

Die heilige Maria
mit dem Jesus-kind.
Und: Die heilige Marga-retha
mit einem Drachen.

Diese Bilder
sind in den Stoff ge-stickt.

Sti-cken:
Mit einer Nadel und einem Faden
kann man Bilder und Muster
in einen Stoff sticken.

Ein Unter-gewand.

Ein Ober-gewand.



Die Turm-uhr
In dem Kirchen-museum ist:
Eine alte Turm-uhr
mit einem alten Uhr-werk.

Diese alte Turm-uhr
war früher an dem Kirch-turm
von der Kirche in Köß-larn.

Wie läuft die alte Turmuhr?

Die alte Turm-uhr läuft ohne Strom!

Die Turm-uhr hat Gewichte an Seilen.
Diese Gewichte zieht man nach oben,
mit einer Kurbel.
Dann sinken die Gewichte nach unten.
So läuft die Turm-uhr!

Wie schlagen die Glocken?

Die alte Turm-uhr hat ein Schlag-werk.
Ein „Schlag-werk“ ist:
eine kleine Ma-schine.

In dem Schlag-werk sind Zahn-räder.
„Zahn-räder“ sind:
Räder mit kleinen Zacken außen.

Wenn die Turm-uhr läuft,
be-wegen sich die Zahn-räder.

Manche von den Zahn-rädern
sind mit Stangen ver-bunden.
Diese Stangen sind mit den Glocken
oben an der Turm-uhr ver-bunden.

Das Schlag-werk schlägt diese Glocken:
Die kleine Glocke für die Viertel-stunde.
Die große Glocke für die volle Stunde. Die große und

die kleine Glocke.

Das Schlag-werk.

Die Ge-wichte.
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